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lieneialobeilt von moltke s«
WTB B c rliu, 18. Juni. Gcneraloberft v o n 2Uioltkc,

Chef des ftellvertretenden Generalftabes der Aruiee, ist heiite
1 Uhr 30 Minuten nachmittags gelegentlich einer im Itieiclsss
tage ftattfinDenDen Trauerfeier für den Feldmarschall von der
 Soli; einem Herzschlage erlegen. Der Tod trat ein, unmittelbar
nachdem Generaloberft von Bioltke eine Rede auf den General-
feldiiiarfchall Frhrin v. d. Gelt; Pafcha gehalten hatte. Die Feier,
welche bereits ihrem Ende nahte, wurde sofort abgebrochen.
Die Leiche ist nach dem Gebäude des Cleneralftabcs iibergefüljrt
worden, wo sie aufgebahrt wird.

llberdie näheren Uniftäiide des plötzlichen Todes des
Generalobersteii von Moltke geht dem >18. T. B. noch
folgender Bericht zu-: »

Auf seinen Wunsch erhielt der ftellvertretende General-
stabschef Generaloberft von Moltke das Wort zu einem
sliachrufe im Namen der Armee und des Generalftabes fiir
von der Gold. Er sprach etwa 10 Minuten lang packende
Worte der Freundschaft für den Verstorbenen. Dann
nahm er wieder seinen Stuhl ein, und, der türkifclw Bot-
fchafter begann in deutscher Sprache einen Nachruf.
Während seiner Rede  er mochte· etwa fünf Aiiiiiiteii »ge-
redet haben! sahen die Nächftfitzeiideii den Generaloberfteii
im?» feinem Stuhl sich strecken und ftöhiiend hiiitenüber
sinken. Die Benachbarten und einige auwesende Ärzte
sprangen herzu und legten den Ohnmächtigen auf den
Boden. �Der Vorsitzende schloß sofortdie Versammlung
und bat die Anwesenden, den Raum möglichst schnell zu
räumen, da Generaloberst von Moltke ein ernster Unfall
zugestoßen sei. Die slirzte, denen die Obersihioefter und
eine Schwester des Lazaretts des Reichstiigsliriifideiiterii
mit helfender Hand zugespruiigeii waren, stellten nach
wenigen zlliinuten den durch Herzschlag eingetretenen Tod
fest. Es war ein ergreifendes Bild, wie der Verstorbene
auf dem roten Teppich der als Trauerhalle dekorierteii
Wandelhalle ausgestreckt lag, unter der Marmorbiifte seinesf
Freundes und Kameraden, des Feldmarschalls Freiherrn
von der Gold, dem er soeben schöne Worte treuer Kamerad-
tchaft gewidmet hatte, den letzten Blick auf das große
Standbild Wilhelms I. gerichtet, das in der Zlliitte des
tiuppelraunies steht. 

». It·
sie Der so jäh aus dem Leben gegangene Generaloberft

von Tbioltke hat ein Alter von 68 Jahren erreicht. Er hat
gewissermaßen· unter dem Schatten seines großen Onkels
gelitten. Als er im Jahre 1906 vom Kaiser zuin Chef
des Geueralftsabes ernannt wurde, erregte dies vielfach
lJWßes Aufsehen, weil-die bisherige inilitärische Laufbahn
des Neffen ihn niiht zum Nachfolger des Quirl? berufen
Erscheinen ließ. Er hatte nämlich einen großen Teil seiner
Laufbahn isn Hofdienst als« Fliigeladjutaiit des Kaisers
verbracht und war im Generalftab nur verhältnismäßig
TUTTI-»O Zeit tätig« gewesen. Er selbst hatte auch den
Falter gebeten, »von seiner Ernennung Abftaiid zu
nehmen. über seine Tätigkeit und seine Verdienste an der
Stelle seines. großen Oheims kann naturgemäß jetzt noch
Heiiijlrteil gefällt werden; diese Tätigkeit hat siih jaszunter
HIUHITYJIFIB der Offentlichkeit vollzogein Der bisherige
Zserlaus des sirieges hat aber doch gezeigt, daß unter der
M� tuug des jetzt verstorbenen zweiten Bioltke unser General-
UND ZUIf der Höhe« geblieben ist, die ihm der erste Nioltke
und sein Nachfolger« Schlieffen verliehen haben.
folqesllålks Ddekii Llebezislaikfbdes zweiten Moltke seien kurz. . i a en !er orge!o en: i »

Generaloberft Helmuth v. Moltke wurde am 23. Mai
Isissjii Gersdorf tMeclleiikbur.g-Schwerin! geboren. Sein Vater
Oft! von 217io"ltk·e. früher preußischer Lan-drin, war der im Jicihre
18�? Scstorbene Bisiider des Feldmarfchallss v. Wollte. Seine
I» UUCV tvar eine geborene von Krohii  geft. 9. Juni 1902!. Sein
IUVVFr Bruder Wilhelm, -d-er 1905 als Ksominansdeur der 20. Divi-
w� �U1 Haiinover starbYtviar der Erbe des Grafentitels und des
Zszlfrdelkviiiniiffes Creisam auf dem heut-e sein Sohn Hselsinutlx der

We Gras v. Moltt-e, lebt.
R «H;eliiintl! v .Moltkc besuchte zunächst das Reialghiiiiiasiiiiii in
HJIIYIVVTIVI und trat als Junker in das Füfilierregiineiibss  Flens-
K.F"I!»cin. Am 23. April 1870 wurde er als Fähnrichin das
scstnsgssgrenadiersiRegimeiit Nr. 7 in· Ltegnitz Fer-tmnz M "bellen Reihen er Den� Feldzug 1870/71, seit dem 12. Sei!:
Vc ji er 1870 als Leutnant, mitmaclna 1872 kam er zum LcGiardes
MIZEUE öU Fuß, wurde 1877 Oberleutnant und 1881 Hauptmann
Hnblkdiirtl Generalftab 1 882 wurde er Adjutaiit bei feinen:
«» *1, dein» «z-eldinarscha-ll, und verblieb in dieser Stellung auch,
km«  Bcoltie zurücktrat und Präses der Landesverteidsigungczg

mmlllvirlvurd·e, während Graf Walderfee das Amt des Chefs
Genemctfckbes,übernah«iii. Diese langeAdjutianteuzseit war« nur

III! ein kurzes Kdnmiaiitdo zum72.·Gärdaregimenbziiixstiß

WTB.GroßesHanptciuartich18. Juni.

Ziliicftlicljer gkriegofctjauplatn
Au verschiedenen Stellen unserer Kennt zwischen der

belgisclkfraiizöfifcheii Grenze und der Summe l!errfcl!te
lebhafte Artilleric- und Patrouillentätigkeit

Links der Maas fanden nachts Jnfanteriekäiiipfe
um vorgefchobene Grabenftiicke am Südhange des ,, T n t e n
an» ues« statt. R e chts des Flusses fchciterte ein durch
niehrftiiiidiges Vorbereitungsfeiicr eingelciteter starker
französischer Angriff vor den deutschen Stellungen» im
Thiau m o nt-Walde. Ein vom Gegner genommener
kleiner Graben porderfter Linie wurde nachts wieder ge-
säubert

Der Fliegcraiigriff auf die iuilitärischeii Bahn-
anlagen v o n Ba r - l e -D u c wurde wiederholt.

� im Fciicr unserer Abwehrgcfcljütze ftiirzte ein fran-
zösischer Doppeldecker westlich von Lasfignh ab und zer-
fchcllte. Jn der Gegend von B e z a n g e l a - G r an d e
 fiidlich von Chatean Salins! schoß Leutnant Wintgens
sein fcchftes, Lcutnaiit Hoehudorf fein fünfte?
fcindliches Flugzeiig ab; die Jnsafseii des einen sind tot
geborgen. Am 16. Juni abends wurden die Trümmer eines
im Luftkampf unterlegencn französischen Doppeldeckers
uordöftlich des Heffenwaldcs brennend beobachtet.

sittlicher Hriegsithauplalk
Bei der Heeresgriippe des Geuerals von

Linfiu g e n tourdeii am Sth r beiderseits von K nlki
rusfifche Angriffe abgewiesen. Zwischen der Straße
K o w e l - L u ek und dem T u r l! a - Ab schnitt nahmen
unsere Truppeii in erfolgreichen Kämpfen den Ruffen an
Gefangenen 11 Offiziere, 3446 Mann, an Beute ein
Geschiity zehn Maschinengelvchrc ab.

Bei der Armee des Generals Grafen
v o n B oth me r brachen feindliche Angriffe nördlich von
klsrzetollika bereits im Spcrrfeuer blutig zusammen.

xBalltan-Ftrieggfchauplalk.
Die Lage ist unverändert.

« · Oberste Heeresleitung L

L;

Zzeinewiiz geräumt.
WTB. Wie n, 18. Juni.  Amtlich.!

zsiufsifcljer Firieggscljauplaiy
Gestern niußte die B e fa i! u n g d e r B r ü ck en �

fch a nz e v o u Cz er n n wir; vor dem konzentrischeu
Gcfchützfeuer eines weit überlegenen: Feindes zurück�
genommen werden. Jn der Nacht erzwang sich der
Gegner an uiehreren Punkten den Übergang über
den Prnth und drang in Czernowitz ein. Unsere
Truppen räumten die Stadt.

Jn O sts Galizien ist die Lage unverändert. West-
lich von Wisniotvezyk an der Strypa wurden riissifclje
Lliigriffe durch Artilleriefeiicr vereitclt.

Jn W olhh nien haben unsere Truppeii nördlich der
Lipa, nördlich von Gorochow und bei Lokaczh Raum ge-
wonnen und ruffische Gegenangriffe abge-
triefen. Es blieben vorgesterii und gestern 905 Ge-
fangcuc und drei Mafchiuengewehre in unserer Hand.
Nördlich des Turm-Abschnittes brachten d entf cf! c
Streitkräfte in erfolgreichen Kämpfen 11 rufsifche
Offizierq 3446 Mann, ein ergänze nnD zehn
Mafchinengetvehre ein.

Zioifchen Sokul und Kolki wurden abermals starke
riifsische Verstöße zuriickgefchlagein ;

Ittaltemfrher Kriegsmann-lau.
An der JfonzosFront fchicktcu fiel! die Jtalieucr

wieder an mehreren Stellen, so gegen den Südteil des
Sllioute Sau Michclc und gegen unsere Höhenftellungen
nördlich des Tolmeiuer Briickenkopfes, zum Vorgehen an.
Dank unseres Gefchiitzseiiers kam jedoch kein Angriff zur
Entwicklung. « »

» Jn den D olomiten ließ die feindliche
im allgemeinen nach. Nur der Monte Sau Cadini
stand zeitweis unter fel!r heftigem Artilleriefciicy dem
inehrere schwächliche, bald abgewiesene Angriffc folgten.

Aus dem Raume von Primolano und gegen

Tätigkeit

unsere Frout füdwestlich von Asiago erneuerteu die
Jtalicner ihre Verstöße; diese wurden wieder iiberall abge-
schlagen.   -

gaudostlttljer Hrtegsfcljauplaln
unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabcs
v o n H n e f e r, Feldmarfchalleutnanb

-uiiter-brocheii. 1888 wurde er dann zum Major befördert. Stils
der Feldmarfehall am N. April 1891 starb. wurde v. Moltke zum

.Fli·igeladjutanteii deslliiifers ernannt. Jn dieser Stellung er-
folgte 1898 seine Beförderung zum Oberstleutiiaiit  er war gleich-
zeitig auch Zioinuiaiideiir der Schloßgardsekoiiipagnise-! und 1896
zum Oberst. Llls Oberst iourde er dann Kommiansdesur des Kaiser-
Alsexansder-Gar.de·-Gr«enadsier-Regiinieut, {r la suite dessen, sowie des
Füfilierregsitiieiits Graf Moltke Nr. 38 er auch
später stand. Als Generalmajor übernahm er 1899 das Kom-
niasndo der 1. Gardeisnfanterie·brigade. Jm Jahre 1902 wurde, er
Generalleutsnant uncd Konrnmndeur der 1. Gardedivifioiu gleich-
zeitig Gencraladjut-aiit. Zum Generalstasb lehrte er am 18. Fe-
bruar 1904 zuriick und zwar zunächst als Generalqsitartierni·eister,
und seit 1906 nach Graf Schlieffens S!·iiicltritt, als Chef des
Geiieralstabe  1906 erfolgte feine Beförderung zum
General der Jnfsantseric und am 27. Januar 1914 Die zum General-
obersten.

Jm dritten Monat dies We·ltkriegses, Oktober 1914, erkrankte
Geueraloberst v. Sbioltke im Felde siijscir an Leber- und Gallur-
befchtverdein sodaß die Gseschäfte feinem späteren Nachfolger
Sjenersal v. Fsalkenihahn übergeben und sich in die Heimat zurück·
begeben mußte. Sein Befisndicn besserte sich hier zwar, seine
Wiederausfnahnie feiner Tätigkeit uls Gjseneralstabschef des Feld-
�Beere? war jedoch nicht möglich. Anfang Dezeinber erfolgte fein
Rücktritt und« die Ernennung zum ftellvertrei. Gciieralstabsches

Generalobcrft v. Lllioltke war seit dem 28. September 1878 mit
Elise Gräfin Moltkeashuitfeld verl·!eiralet. Dieser Ehe sind drei
Töchter und sein Sohn entsprossen. Die älteste Tochter Aftrisd ist:
mit dem Grafen Heinrich Bethuftykduc verheiratei.

Dei Krieg in den Kolonien.
WTB Laureuco 9Jiarifiies, 17. Juni. Obielduiig der Agence

HavasJ Amtlich wird berichtet: Die Deutschen griffen den
portugiesischen Grenzposten Unde an.

lllrcicliitiiclie aus der nordteelcblacbt.
WTB. Fiopenhagetn 18. Juni. Nach Blättermelduiigen sind

während des lebten Nordfeeftiirnies an verschiedenen Stellen der
Weftküfte Jiitlands zahlxeiihe Wrcickstüctu die aus der See-
schlacht vom Skagerrack ftannnen, angefpült worden, darunter eine
Munitionskifta die eineMetalIplatte mit der Bezeichnung ,,Queen
Muth« trug, ferner Teppichex Westen« und« zahlreiches Schiffsgerät

&#39; Die Räumung von Zzernowitz.
i

H

Telegrainiii unseres Kriegsberichterftatters Dr. JofefE W irt h»
Kriegspreffequartiey 18. Juni.

Die exponierte Lage der bukowinifchen Hauptstadt, die
fast am äußersten Flügel der Front am Pruth, also in der
österreichifclyuiigarischeii Widerstandsliiiie lag, hat die
Räumung von Czerirotvitz notwendig gemacht, wollte man
nicht die Stadt der vollftändigen Zerstörung durch rusfifche
Artillerie auslieferii. Der ungünstige Zufall, daß eine der
österreichischen Landeshauptstädte Lo nahe an Der Grenze
in strategisch schwer zu beherrschen em Terrain liegt, hat
den Ruffen nun schoii zum drittenMal zu eineni im Grunde
genommen billigen Erfolge verholfen. Bei den Kitmpfen
in Wolhynieii im Raume westlich von Luck find sowohl
am Stochod wie auch südlich davon bei Lokaczh und
nördlich Gorocholv Raumgewiiiiie und über viertausend
Gefangene zu verzeichnen.

Das neue italienische minitterium.&#39; l

WTB Rom, 18. Juni. iMeldung der Agenzia Stefaiii.!»
Der König hat Bof elli mit der Kabinettsbildung betraut.

,,Giornale d�Jtalia« · gibt die endgültige Minifterlifte
wieder, die Boselli am Sonnabend abend dem König vor-legte.
Diese lautet: Vorfitz Bof elli, politischer Kommissar fiir
Kriegsdienfte Bis folati, Jnneres Orlando, Lilnfzcres
Sonnino, Schatz, Earcan o, Unterricht Ruffin i, sirieg
Morsroii e, Flotte Corfi, Eisenbahn Und Handelsschiffcilirt
Arlotta, Justiz Sacchi, Finanzen Meda, öffentliche Ar-
beiten Bono m i, Post Fern, Kolonien C olof im o, Land-
wirtschaft Raineri, Industrie und Handel Denara,
Minister ohne. Portefeuille Comandini. Boselli behielt
sich vor, Dem Könige die Eriteiinuiig eines weiteren Ministers
ohne Portefeuille vorzufchlagen Die neuen Minister ver�
fammelten sich Sonntag nachmittag bei Boselli und werden am
Niontag dein König des! iEid leisten.



Gedäcbtnisieier für Generat-
ieldmarscliall von der Selig.

WTB. Berlin, 18. Juni. Die DeutfchsAfiatische Gesellschaft
veranstaltete heute inittag im Kuppelsaale des Reichstages für
deii Generalfeldmarschall Freiherrn von der GoltziPascha eiiie
Gedächtnisfeien Der Feier wohnten u. a. bei Staatssekretär
l!r. Helffericlx Staatssekretär von Jagow, Eisenbahnmiiiifter
Dr. von Breitenbach, Kultiisininister Dr. von Trott zu Salz.
Oberkouiuiaiidierender in den Marken Generaloberft von Kessel
Reichstagspräsident Dr. Kampf, viele Abgeordnete usw.

Die Feier wurde eingeleitet durch einen Trauermarsch von
der tlliiisikkapelle des Referveinfanterieregiments Nr. 93. Als«
dann sang der Königliche Donichor. Darauf eröffnete der
Vizepräfident der DeutfchsAsiatischen Gesellschaft, Admiral z. D.
voii TruppeL die Feier durch eine Begrüfzungsaiisprachin So-
dann hielten Wirkl. Geh. Rat Dr. Fisch e r und Dr. V o s be r g-
Rekotv die Gedächtnisreden. Nach abermaligeni Chorgesang
sprach seinem eigenen Wunsche geniäß der ftellvertretende Chef
des Geiieralftabes, Generaloberst von Moltke, ein Jugend-
freund des Generalfeldmarschalls Freiherrn von der Gold. und
feierte namens der Armee die Verdienste des Verblicheneiu Als
darauf der türkische Botschafter Hekki Pas cha in einer An«
sprache besoiiders die Verdienste des Freiherrn von der Ojolsz
um die Ausgestaltung der freundfchaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und der Türkei hervorhob, fiel plötzlich
Generaloberst von Moltke in Ohnmacht. Mehrere an-
iveseiide Lilrzte bemühten sich um ihn. Admiral z. D. von Truppel
erklärte sogleich die Feier für geschlossen, wonach die Anwesenden
in tiefer Ergriffenheit den Saal verließen. Jnzwifchen war
Generaloberst von Moltke verschieden. Die Leiche
wurde alsbald nach dem Gebäude des Generalstabes liber-
geführt, wo sie aufgebahrt wird.

Bauptoersammlung des Deutschen
�Elottenvereins.

WTB. Berlin, 18. Juni. Der deutsche Flottenvereiii hielt
heute vormittag im Herrenhause feine 16. ordentliche Haupt-
isersciiiiiiiliiiig ab. Der Vorfitzeiidcn Grsoßadiiiiriil von Küster,
gedachte in seiner· Eröffnungsrede zunächst des Großadm-irals
von Tirpitspy der sich um die Entwickliiiig der Aiarine init so
glänzendem Erfolge so unablässig bemüht hat. über die See-
sihlacht aiii Skagerrak sagte der Redner: Hier wurden der
eisten Seemacht der Welt so empfindliche Verluste zugefügt, daß
iie trotz. der zcchlenmäßigen iibermacht eine empfindliche Schwächiing
des Feindes bedeuten. Jm Anschluß hieran gedachte Großadniiral
von ziöster auch der tapferen öfterreirl!ifebsungarifclyen Mariae
und wies im tveiteren Verlccufe
Deutschland der überseeischen Kolonial- und Wirt-
schaftspolitik nicht entbehren können, wenn es seiner
Industrie die notwendige Selbständigkeit wahren wolle. Bei Be-
frrecltiiiisg des U-Bootkric ges erinnerte Lldiniriil von Kixiter
daran, welche völkerrechtstvidrigen Miaßnahnicii England gegen die
lLBootgefahr getroffen habe, und meinte, wenn eine Ein-
schränkung ini Gebriauche des U-Boots als notwendig erachtet
werde, so liegeii dafür sicherlich schwerwiegendis politische unb
vielleidjt auch wirtschaftliche Gründe vor, die sich unserer Be-
obachtung entziehen. »Wir fügen uns, tun es aber in dem Be-
iiiußtfe«in, daß die Mariae damit ein großes Opfer bringt«« Die
Lastschiffe ha«beii sich als ein besonders glänzendes Mittel
zur Schädigung unserer Feinde erwiesen. An Großadniiral von
Tirpitz wurde ein Begriißungstelegraniiii abgesandt und ihm gleich-
zeitig die Ernennung zum Ehreniiiitgliede des Vereins mit-
geteilt. o

Davrilcber neuesten.
WTB Kelheim, 18. Juni, Zum zweiten Male in der Kriegs-

zeit ist am Sonntag der banerisclie Kanaltag zu seiner alljährigen
Tagiuig zusammengetreten. zu ber neben zahlreichen Mitgliedern
des Vereins Vertreter von Behörden, Handelskammerm Schifsahrtsss
verbäiiden und anderer interesfierter Körperfchaften in Kelheim
erschienen find. Jni Hofsonderzug traf vormittag der Protektor
des Vereins, König Ludwig III.. zur Tagung ein. Die Tagung ist
neben der Beratung von Fragen, die den Ausbau des mittel-
europäischen Wasserstraßennetzes betreffen. Jnsdesondere dem Aus-
bau der bayerischen Wasserstraßem vor allem der Verbindung
Rhein��Main�Donau, gewidmet.

Ein vnlgarilclier Jslvgeordneter iiber
Deutschlands wirtschaftliche streift.
WTB. Bukaresh 17 .Juni. Jm ,,Steagul« äußert fich Abge-

ordnete: Masnolescu Strunsga über bie Aussichten,
Deutschland wirtschaftlich unb militärisch zu
bes ie g en. Auf die Frage, ob Deutschland ausgehungert
werden könne. lächelte Wisanoleseu und wies darauf hin, daß�
fseltbst die eingefleifchktesteii Gegner Deutsch-
lands die Auffassung, -daß dies möglich sei, auf.
gegeben haben. Nur: jene, die die Vro.dusktionskra.·fit, den
Geist unb die Organisation Deutfchlands nicht kennen, konnten
eine solche Jdee fassen. Um allen Wünschen zu entsprechen s�-
fasgte Manolescu -�� wurde ein Ernährungsamt geschaffen.
wie es für Runiänisen Toma Stelian verlangt, das allen
Wünschen -der Bevölkerung gerecht werden wird.
Die bevorstehende Ernte wird besser sein, als die vorjähriga
Ein-e Ergänzung hierzu liefern die Abkomsmen mit neutralen
Ländern, beispielsweise mit Runiänien �- Di-e Ernten in
den eroberten Ländern �finb eine notwendige Ergänzung.
Jn allen diesen Ding-en zeigt ich der bsewunsdernswerte
organisatorische uiid voraussehende Geist der
Deutschen, auf den sie mit Recht stolz finb und um den sie
von anderen beneidet werden. Als Beispiel führe ich an, daß die
in Polen von ihren Besitzern verlasfenen Güter Regiinienterii
zugeteilt wurden. die die Güter verwalten. Bei den Arbeiten in
der Heimat zeigt sich dir erfindersische Geist des
fleißigen Volkes in voller Größe. Hierher gehören
auch die vielen Erfindungen von Grfatzstoffen der Nahrungsmittel
für Menschen und Tiere. Ein mit solchen Eigenschaften und
einem so eisernen Willen ausgestatietes Vol! sei nur sehr sckkxiver zu
besiegen. In niilitiirifcher rixiiificht war Deutschland bisher Mo«
Wilh� E! lebe nicht ein, wie es zu einein seinen Ausdrücke-z; nicht
Ottkiptechdnden Frieden gezwungen werden könne.

feiner Rede dar-auf hin, daßl
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lDie Läge in« Griechenland.
Entenlefeindliche Kund-gehangen in Athen.
WTB. Bern, 17. Juni. Wie allmählich aus den französischen

Blätter ersichtlich wird, kam es bei den königstreiien
Kundgebungen in Athen zu drohenden Anfainiiilungen
VOV DE» fkütlööfklchen und englischen Gesandtschaftsgebäuden
Sie Menge brach in Verwiinfchungen aus und zeigte eine
drohende Haltung. Auch von Theateraufführungem bei
denen fiir die Entente beleidigende Auftritte
vorkommt, wissen die Zeitungen zu berichten. Ein Beamter der
englischen Gesandtschaft wurde auf der Straße angegriffen.
Mitglieder der englischen Gesandtfchaft, darunter der Militärs
attachcå sowie Admiral Palmen seien im Stadien »in der unge-
bührlichsten Weise« von griechischen Geheimpolizisten überwacht
worden. Die Blätter fühlen sich anläßlich dieser fiir die  Entente
peinlichen Äußerungen der Volksstiiiiiiiuiig beniüßigh darauf
hinzuweisen, daß man sie nicht als Ausfluß der wahren Volks-
stiminung ansehen dürfe, die vielmehr gegeniiber England und
Frankreich völlig loyal sei.

Die Blockade der griechischen Bösen.
WTB. «Corriere della Sera« wird aus Athen berichtet, daß

keine griechischen �Dampfer vom Piräiis abgehen, da die griechischen
Schiffahrtsgefellsclsaften auf Vorstellung bei der franzöfischen iind
englischen Gesandtschaft die Antwort erhielten, daß die Frage der
Beschlagnahnie aussahrender Dampfe: von den Befsehlshabern der
Flotten der Alliierteii abhänge. Die iiachJtalien bestimmte Post
soll nächstens auf einem griechischen Torpedoboot befördert werden.

WTB. Berti, 18. Juni. Einer Meldung des Eorriere della
Sera zufolge wird die wirtschaftliche Blockade der griechischen
Küftvtt immer strenger. Für Griechenland bestimmte  Betreiben
labungen wurden zurückgehalten. Der griechische in Rhodos be-
schlagnahnite Dampfer »König Konstantin« wird trotz der Vor-
stelluiigeii auf der französischen Gesandtfchaft nicht freigegeben.

Finanzieller Druck der  Entente.
�IBSSB. Born, 17. Juni. Nach einer Athener Sonderineldung

des »Matiii« ver wie i g ert die internationale Finanz-
kontrolle ishre Zustimmung zur Ausgabe neuen
P a p i e r g e l d e s seitens der griechischen Rsationsalbaaik in
Höhe von 30 Millioneii Francs Sie teilt ferner mit, daß die
eniglisölse und »die fraiizösischse Regierung beschlossen haben, die
Obligationen der n e u e n g r ie ch i s chseiii A til-ei h e v o n d en
Börsen in Paris und London iaiisziisclsließ en.

Die lage der tiirkiscben Hrmee in ltleinasien
WTB. Konstantinopeh 18. Juni. Ein niaßgebender fremd-

länidischer Wilitän welcher an der lebten Reife Enver
Paschas teilnahnn -di-e sich von Lliisgora über Sivas,
Erzingjaiy Diarbekn Moffuh Balgdiad bis nach
Kut el A inara und an die persifclje Grenze erstreckte, berichtet
über die außerordentlich guten Eindrücke, die er von der Lage
der Armee uii.d des Landes im allgemeinen, namentlich was die
Verpflegiing anbelangt, gewonnen hat. Er halbe fich durch
den Augenschein überzeugen können, wie sehr fiel! diejenigen
täuschen, welche glauben oder fürchten, daß die türkische Armee
überall in Kleinafien auf Schwierigkeiten stoße. Getreiide und
andere Lebensmittel bestehen zur Genüge für die Bedürfnisse der
Armee und der Bievölkeriing Nirgsends herrschte auch die: geringste
Mangel an Lebensmitteln. Die Armee könne verpflegt werden,
ohne anderweitiger Zusendiiiigen zu bedürfen. Die Preise seien
nichtt höher als in Friedenszeiten. Gewiß habe fiel! infolge des
Kriegszustand-es die männliche Bevölkerung vermindert, doch
wdmen sich die zurückgebliebenen Männer in einem für die Be-
dürfnisse der Llriiiee und des Land-es ausreichenden Maße, der
Bejbauung des Bodens. Die Lage in M esopotami en sei noch
besser. Hier bestünde-n namentlich in der Umgebung von Baigdad
große Vorräte von  betreibe, der Ertrag der seit fünf bis zehn
Jahren nicht verkauften Ernten. Der Zustand der Straßen in
Kleinasien sei besser als man glaube, sie seien neu gebaut. Der
Zustand der Armee sei befriedigend. Die Truppen sei-eii wohl
genährt und ausgerüstet, es fehle ihnen nichts. Dies beweise auch
die Tatsache, daß trotz. der großen Hltze in der gegenwärtigen
Jahreszeit die Untersuchungen in Mesopotamieii keinen Stillstaiip
erfuhren. Die Besichtigung habe beigetragen zu der Überzeugung
von der Kraft sder Türkei unb habe die Behauptungen ihrer Feinde,
die auf ihre Erschöpfung rechnen, widerlegt.

Die Lage in melovotaniien
· WTB. London, 18. Juni. Das Kriegsamt teilt mit: KeineÄnderung der Lage in tlliesop»o»tamien. Am Nordufer des

Tigris ei Kut wurden die britiichen Schü engräben bis auf
eine Entfernung von 200 Yards von der tür ischen Stellun bei
Sannaiyat vorgeschoben Auf dem Südufer beseßten die ag-
lcinder _eine »vor efchobene Stellung bei Jman Mansura,
31/, Meilen sudli ! von Magasiåx Von der Euphratlinie wird kein
Kampf gemeldet, mit Ausnahme einer kleinen erfolgreichen Straf-
exvedition gegen die Aretiner. die in der Nacht vom 14. zum 15. Juni
die· Telegraphendrahte ndrdlich des Hainarsees durchschnitten hatten.
Britiseve Kavallerie überfiel einen feind ichen Araberstamm und
erbeutete �.200 Wagenladungen Getreide und eine Anzahl Schafe.
Auf dem Tigris wurden durch tiirkisches Artilleriefeiier drei Barken
versenkt. Diese Ztinscheiifcille bilden offenbar die Grundla e, auf
der der »auf Einbildiingen beriihende türkifche amtliche Beri t vom
15. Juni aufgebaut ist.
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Der tiirliiiclie Bericht.
WTB. Konstantinopch 17. Juni. Amtlicher Bericht: An der

JUILFWUI versuchte ein feindliches KavalleriesRegiinent
auf DIE �Übe: Tigris-Ufer vorzurücken. Es wurde durch
einen Gcsgenansgriff einer unserer Abteilungen zum Rückzuge ge-
zwungen und verlor« einige Soldaten und Pferde. Unsere silb-
teilunrxen Vskjsgkstl tUssifche Kavalleria die bei den Ortschsasfteii
SEVPUI UND Zshalh 25 Kilometer östlich von Kasr Schirm,
auftrat Als Dis! RUssen fich aus diesem Gebiet zurückzogen, zer-
störten Und Vstbvctntlten siie das Gewölbe und andere Teile des
GVCIIVMCIIS Des JMAM-Husseiii, das sich drei Stunden östlich von
Kasr Schirin befindet, und zerfetzten den Koran und die heiligen
Bücher in diesem Grabmal. Sie bei Bauch geschlagieucn
Ulssischsetl Kkäfte wurden kräftig verfolgt und in die Gegend
nör.d-lich von »den Ortschaften Sakiz und Zeiidecht verjagt. Bei
diesen Kämpfen verlor der Feind 500 Mann an Toben unld ließ
drei« Mafchinengewehre in unserer Hand.

An der KaukasusiFront in einzelnen Abschnitt-en örtliches
Jnfcrnteriegeifechh Am linken Flügel Feuerkämpfe der Vor.
posten. Unsere Artillerie verjagte zwei fesindliche Fliege: nnd
einige Torpe.s!oboote. die sich Sedd iil Bat« nähern wolltein Ztvei
Flieget, die aus der Entartung von Mytilene gesichtet wurden,lvtrrken wirkungslos einige Bomben auf die Jnsel Keusten und auf f
ihr westliches Ufer. Sonst ist nichts zu melden.

« Amerika.
Die vereinigten Staaten unb megito.

WTB London, 17. Juni. ,.Morni Post« ineldet »Was hin-gton svoni 16. Juni: Die Zsuiiäiidie in Wtexiko siudajis
Assahrlich geworden, daß die amerikanische Regierung nicht vie«
langer an der Voraussetzung festhalten konnte, daß zwischen ils;
und der mexikanischen Regierung ein volles�! Einvernieilssiiieiis bestes,
illiexikaiiische liberslille auf anierikanifches Gebiet konimeii tijqkjzks
vor und es ist kein bloßer Ver-dacht, daß die Banden, die sdiess
übersfälle ausführen, von Carraiizia und seinen Leuten
gediibdet irrend-ein wenn diese nicht riiiiiiittelbar daran teiliiehkkkkzz
Zitieren die Banden ihre Raub« und·Plünderziige, bei dseiieii ge;
wdhnlich ein paar amerikanische Ziivilisten unb gelegentlich am
ein Soldat getötet werden, ausgeführt haben, zerstreuen sie m;
unb die inexikanischen Truppen niachen feinen Versuch, ji«csztesxngen zu nehmen· oder die Anierikaner irgendwie zu Unter,

u en.

Präsident Wilsoii hat die Dinge gehen lassen, weil er de»
Anschein vermeiden toollt-e, die Bewerbiing um die Präsidenten;
fchaft durch Bdaßregeln gegen Biexiko zu beeinflussen, aber jetzt
wird er wohl fchärfer austreten. Der Berichterftatter hat
«Mor«ning Post« bemerkt zum Schluß, ein Krieg zwischen Anierika
und Mexiko wäre gevade jetzt sehr unangenekini fiir England.
weil die englische Flotte dann ihren großen Bedarf an Heizzz
nicht mehr in Wiexiko würde, decken können.

WTB Washington, 17. Juni. Genera! Founstoin »der De,
fehlshaber der amerikanischen Truppen in Mexiko berichtet;
General Tr�esvino, Bofehlshaber von Ehihuahua hat mit-
geteilt, idiaß auf jede Bewegung der anierikanifchen Truppen nach
Süden, West-en oder Osten ein Eingriff ber Mexikaner folgen wiiizdzs

Der amerikanische Wahlfeldzuxn
Wust-B. London, 17. Juni. »Tai-it! Chronicle« ineldet au;

St. Louis vom 16. Juni: Auf dem Konvent der demokratischen
Partei hielt Bryan auf allgemeinen Wunsch eine Rede. Ei: spxskkzz
für Wilsoin dem er seinen warmen Dank aussprach das; et
ben Frieden erhalten habe. �- Ein irisclyamerikanischer Sarg,
gierter, ber anfing, über die Unabhängigkeit Jrlandz
zu sprechen, wurde am Weiterreden verhindert.

§§hv. Aus New-York, 19. Juni, berichtet die ,,Frankf. Ztgxjt
Wilsons Angriff auf die im Ausland geborenen Bürger:
soweit er in der demokratischen Plattform vorgesehen ist, wird,
ihni einige Unterstützung aus den Reihen der in Amerika ge-
borenen Biirger einbringen. Leute mit politischem Urteil find de:
Meinung, daß dieser Stimmenzuwachs nicht genügen wird. die
Verluste an Stimmen der Eingewanderten wieder weit zu machen,
die ohne diesen Angriff für ihn gestimmt hätten. Die Zeitungen
find ini allgemeinen nicht geneigt, Wilfons Alarmruf ernst auf-
zufassen. Sie erklären, daß die Zahl der illohalen eingewanderteii
Mitbürger nicht so groß sei, daß das schwere Geschütz das Wilsoii
gegen sie hat auffahren lassen, notwendig geworben wäre. Wilsons
Aussichten sind einigermaßen durch eine Rede Bryans fiir ihn
verbessert worden. Jedoch sprechen alle Anzeichen für einen Sieg

Hughes 
Der Seekrieg.

WTB. Paris, 17. Juni. »Petit Journal« meldet aus Palermo,
daß durch das Geschützfeuer eines Tauchbootes ein italienischer
�Dampfer nörblict! von Palermo versenkt worden ist. Am gleichen
Tage wurde auf der Höhe der nsel Bliea  i! ein großer italie-
nischer Segler versenkt, dessen s efatzung gerettet ist.

WTB. London, 18. Juni. ,,Llot!ds« meidet, daß der englische
Dampfer ,,Gafsa« �922 Br. Steg-Tonnen! versenkt wurde.

Der egnliscve Postrauln
WTB. Hang, 17. Juni. Der Dampfer ,,Nicuw Amsterdani«.

der Holland�-Amerikalinie, uiußte auf der Ausreife nad!
New-York und auf der Rückreife seine Post in England zurück-
lassen.  Die Antwort Englands auf Wilsons Postnotel �- Dieb.!

Die Panter illirtlcbaftskonterenz.
WTB. Paris, 18. Juni. Die wirtschaftliche Konfevenz der

Alliierten been-bete gieftsein ihre Arbeiten. Es Tour-de einstimmig
eine Reihe von Entschliseßungeii gefaßt. Diese Entschließungen
werden am 21. d. Mts in den Ländern der Alliisertien volle
inhaltlich veröffentlicht werden. Die Mitglieder der Kowfereiiz
werden nach Beendigung ihrer Arbeiten

sPoincarå empfangen.

« eine englitclniranrölilclie Ilnleilie
in verletzen.

Wiss-B. Kristianiih 17. Juni. ,,Morgenbladet« »in-ebbet: Wie
verlautet, finden Verhandlungen zwischeii englischen» und

ranzösischen Banken einerseits und skairdinavischeii
�guten andererseits wegen Aufnahme einer » englisch-krall-sangen. Anleihe statt. Es soll fich sur die nortvogischee Bau um

70_ illiosnen Kronen handeln. Der weck durfte ein, Bat-Lunis-
mittsel in Kronen fisioetiiglische und ranzösi che»Schulden zsU E«
schaffen. Eine endgültige Entscheidung ist no nicht getroffen.

Scliivedilclie llcrteidigusngsinalznaliinen
WTB. Stockholm, 17. Juni. Arg Grund dies Reichstags-

beschlusfses betreffend Ernennung von p e z i al k o m in i s s i o n eU
für die Prüfung der Verteidiguiigsforderungktl
hat die Regierung arm Ende der Reichstaigssesfion ietzt solche
Kommission-en ernannt. Sie haben die Aufgabe, Unterdichungejl
darüber vorzunehmen, welchen Verdeiidigunsgsbedürfnissen m«
Berücksichtigung der im Kriege gemacht-en Erfahrungen zuekst
Rechnung zu tragen ist. Esin e Kommission ist »für die
Untersuchung d er Bedürfnisse der Armee und
e i n e fü r d i e d se r M a r i n e eingesetzt worden. Jede Korn-
missiosii besteht aus fünf Mitgliedern. Daneben ist auch eine
Spsezialkonismisfioii für bie e r h ö h t e H e r it ol tun g v o l!
M u n it i o n einsgesevt worden.

Peinen.
WTV Petersbu·rg, 18. Juni.  Petersburger Telegraiihew

agentur.! Ein Telegraniiii aus Teheraii meidet, daß das von
der indischen Regierung aufgestellte Expeditioiiskorps
Korina erreicht und alle Punkte in der Provinz beseot hat
bie von Bedeutung finb. um bie Ordnung in der ganzen Gegewd
bie zum Perfischen Golf aufrechtziierhcilteii und die Feinde of«
vorl!indern, in· Belsutsclsiftaii unb Afghanistaii einzudringen und d«
Muselmaneii dieser Länder« gegen England in Aufruhr zu dringen«
Die Alliierten halten von jetzt ab den ganzen fiiböii�
man: Te« Paris» fest» in ihren Hände»

vom Pröisddenteit



« bei iiillilclie Bericht.
� « s �eterßbiir 18. unt. Amtlicher Bericht voni 17. Juni:m. Frist: Um giinferJVorgeheii aufzuhalten, holt der FEFUD«» �anbauen Fronten Verstärkung-en heran und geht an Uvsbtctssll

Eosxllen in wütenden Angriffen gegen die Truppen des Generals
f� sitdw der. meinen! des Fteckens Keiki am Styx: griff der
 von unserer Artillserie heftig beschosseiy in der Gegend des
»« skfez Hodaiiiicze �2 Kilometer südweftlich Kol an. Der
zjngrzkk  �um qdgeschslagen . Unsere Trupveii verfolgten �barauf
«; Feind und �neben in feine starken Stellungen iiordlicki des
r ein. Dort machten wir iiiehr als 15 Offiziere und 800 Tools
Vizin �u Gefangenen. Rovdtvsestlich Ro ifszcze am Stochod nahmenHszxeketidieiet unter dem Beseht des O erste» Kisiiii nach heftigem
Jauxpf mit den Deutschen in eiiiei»ii glänzend-en Llnigriff das Dorf«; · in �8 Kilometer nordweftlich Roztfszåqej Sie uiac»ht»eii
Z« Offizisere »und 450»deutsche Soldaten zii »» efaiigeiieiv WEIB-
msjjschg Hiisareii griffen zu Pferde, unterftutzt von u-userer Ar-
 man, drei feindliche Linien hintereinander an und inachten mehr
I; zfvci österreichische Kompagnien nieder. Gestein mittaii ver-Ixi«eb« unsere Flavallerie dsen Feind ans Radzitvillom befetzte die

Jtcidt und drängte ihn weiter auf Vrodh zurück. Unsere Truppcii
ssmsfcfi gestern den Feind aus Statt! und Nvwo Poczafelu ebenso
aus, dem Filoster Poczajelv und besetzten diese Orte. » »

Nach den Ausfagen eine?» d�p»orpsfiihr»ers,» der gestern in einem
Abschnitt an der Strtipci die Ftanipfe »mit eigenen Lluigseii verfolgt
Hat, ging der Feind, Deutfihe und Oft-erreichet burcäsleinaenber, in
Vetter« Auflösung fruchtartig zurück. Durch das i rxippenfciicr
Unser-er Batterieii fielen sie zu Hnderteii Unsere VAUCUM AUIAØU
sugweise in langem Galopp in offen eFeuerftelliingen und nahmen
[Sie Fliehenden unter dierektes Feuer. » »«

 �ein Raume von HajworonkmKuodaiiotvka �,o Kilomseterspiiory
weskxich Przewlokiy »an d»er» Sirup: ivirb aufieri heftig gekämmt.
D» Feind geht zurück. Heftige zliigrisffse an aber Straße Swia«t»iin-
Koloinea warfen den Feind über -die Eermatva  «B«ach- 19,5 Ktlvss
mcter westlich StviathnJ » _ r �

�Jiorbweftfroiit: Im» Raum von Dunabuog » befeiofz
unsere Artillserie weiter niit sichtlicirciii Erfvkllc die fOUIDIIchCII
3&#39; � en. « ..
«tcllzisllclrgukiis us: Im Abschnitt von Trapezuiit scheiterten tur-
kjsche Angriffsversuche Fu der Gegend von» Platana iiicrchtrn
Unsere Ttuvpen Fortfchrit e. Sei Richtung Moful vorgebeiib, ritter-
fiel eine 27 Mann starke Patrouille eine feindliche Abteilung von
etwa 300 Mann. Der Kampf dauerte nnunterfroclieii fast zwei
Stunden. Das genaue Schießen unfseres tapferen Jagdkomiiiaiidos
veranlaßte den Feind, den bcsetswii Abschnitt zu raumen und
zkxxskxfg ihn zur· Flucht.

Sonstige Meinungen.
Tit. Jn der iiäclfsti»!»ii» Woche wird, wie aus D üss e l dor f ge-

mcldet mir-b, der� Präsident des Ksriegsemähriiiigsaiiites von
Batocki sich« iiii Industriegebiet über die Qtersorgsusiiii init
Slialiiiiiiigsmitteln �unterrichten. Jsiitr ltien Rcgieitiiiigbbezirk
Düs f eldorf ist eine Besprechung auf den So, ffiiiiii iiirlieraiiiiit.

TU. Als Laiideshaiiptinaiiii fit!; Litaiicii sist Graf Ku no
zu S t o l b e r g - R o f; l a, dNszajor et. l. s. der Aruicin berufen

worden. 
w. Das H a ni bur g c r Schöffeiiiferiiht hat den  S.5escl!äfts-

führe-i· de.r dZanfaÆrotfabrik Karl Oiibsclf wegeii tvissciitlickfcii
Liergchciis gegen das Nahriingsiiiittelgcfetz zu 1_ Jahsr G e-
fäiigiiis sund 2000 Mark Geldstrafe» eventuell weiter 200 »Jaget;
Gefängnis, uind Verlust der bürgerlichen» Lrhreiirechte au! zwei
Sohne verurteilt. Der Geftjlle Ludwig Richter wurde wegen
wissentlichcr Mehlfcilfchiiiig zu» drei �Monaten Ge-
fängnis verurteilt. Die Angekliagtenhaben in der Zeit vom _1. bis
1S. März d. J. 21426 sogenannte Lliaisbrote angefeirtigtgiiiiid ver-
tauft. die 5 Proz. Strohmchl nnd anderen ciefitiidheits-
schädlichen Zusatz enthielten.

Tit. Wien, 17. Juni. Der Nobelpreikzli«iiz.iei« Professor Barciuv
ist nach fünfviertseljähvigser  Sie f an g eiif ih a ft an s R u f; l an d
iii Wien eingetroffen.

AND. Aiiiftcrdany 18. Juni. Geftern kam es hier infolge des
Lcbciisiiiittclinaiigels und der großen Teueruug zu Unruheii In
verschiedenen Viertelii der Stadt und zu Susammeustößeii uiit der
Polizei, die voii« der Waffe Gebrauch machen niußte. Am Montag
wird ein großer Teil der Geuiüsehäiidler als Protest gegen die un-
geiiügendc Zufuhr und die hohen Großhaiidelsprcise den Verkauf von
Gemüfe und Kartoffeln eiiistellen.

H chtke i
äettenbanbel uiib �riegsernäbrungsami.
It  Jn den letzten Wochen haben sich die Klagen über

den stets sich weiter ausdehnendeii Ftetteiihandel gehäuft
und die schleunige Abstellung der Mißstände wird iininer
dringender gefordert. Der Präsident des Kriegsernährungss
aintes hat vor etwa 14 Tagen im Reichstag einfchneideiide
Tlliiißnahmen aiigekündigt Nunmehr find die Verhandlungen
im Kriegsernälfrungsamt abgeschlossen. Nach weiteren e-
ratungen mit Sachverständigen hat das Kriegsernährungs-
atnt eine, den Ketten- und Schieberhandel mit Lebens-
mitteln nach allen Richtungen scharf fafseiide Verordnung
festgestellt, deren Erlaß voraussichtlich in den nächsten
Tagen erfolgen wird. Danach foll der Handel mit
Lebensmitteln fortan nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung zulässig sein. Von der Genehmigungspflicht
sollen fortan nur solche Kleinhandelsbetriebe befreitfsgthbdie Lebensmittel unmittelbar an den Verbraucher
O ge en.

Von der Technischen Hochschule.
_ 9% Zum Rektor der Techtiifclieii Hochschule in Breslau ist für

PIO Aintszeit vom 1. Juli 1916 bis dahin 1918 der etatsniäszige
spktkfesfor fürbliafchineiielemeiite und Hebemaschinen Dr.-Jng. Karl
Qeinel ernannt worden.

»Der neue Reiter, der im 47. Lebensjahre steht, stammt aus
PkItfeiibiirgzOberfrankeir Nach Abfolvierung der Technischen Hoch«
� Pinie iii dpiiinclien war er von 1804 bis 1901 Sngenieur, zuletzt

__ ljxtigeiiieiir in verschiedenen großen Werken lMaichiiienbaii-
ifefcllfctiaft Siiiriiberg, L. VI. RiedingewAugsbiiriy G. Sinon-Stutt-
gut, »;ll. Verirrt-Tegel! tätig und liabilitiizrte sich 1oo1 an der
Coshmtclieii Hochschule in Berlin fur Kalteerzeugungsaiilagew»» _2 wurde Heinel Koiiftruktionssiigenieur an der Hochfchule

nsisslhst bei Prof. Kontinent, promovierte ebenda 1906 zuin Dr.-Jng.
»» Id einer Arbeit uber Bau und» �betrieb von Kaltemafchinenaiilagen
U siedelte 1910 als etatsniafziger Professor nach Breslau oder.

II« Ytiirklifsa 15. Juni.
 �ihm lich am heutigen Tofeiert .rufeugge 110d! schwerem L

Zu einer erhebendeii Trauerfeier ge-
g»e dasVegräbiiis des ani ersten Pfingst-

»» » eiden im Alter von 52 Jahren abve-
auf andeealtetten uud Rittergutsvesitzers  Erwin vo n Z aftrow
M» .Schcid·ewalde, Ehrenritter desJolianuiterordens uud PatronsList« Ftkchm Mitglied der Kreisiynode und des» Kreistanz» des
Ghriies »auban. Welch reiche Anerkennung f»ein Wirken in seinen
mc�ganitern und feine sonstige Arbeit in Kirche. Schule und  Sie:
»sp»»!»!1 O« denen er bereitwilligst feine reichen  Er ahrungeii und
di» EINIGE· init vielem Segen in den Dienst geste t»hatte, zeigte
vöusabildtche Trauerverfammlung die aus allen Schichten der Be-
rä mm9 aus Stadt und Land sich eingefunden hatte. Das ge·insemåge Gotteshaus war über ülli. Hier zeichnete der Gover-

n M Schols auf Grund de seidene-pries: � ein treuer Mann

l

.-�-�

{��1

iwird viel gese net« das reicheLebeii des Gntfchlafeiieiy während
im Trauertfau e Pastor von Zittwitz der trauernden Familie durch
das Psaliiienworn »Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft iiiis
auch« Trost gespendet hatte.

zcport und Jagd.
Rennen in Breslau-Stirn.

» ei Dein Schlesifclfeii Steiiiivereiii war» gestern »wider
Erwarten ein tirachtvolles Rennwetter beschieden. Die» An-
lagen dersihöneii Hartlieber Bahn waren daher auch wieder,
namentliilf auf den billigeren Plgtzcll recht gut besucht.
Den Rennen wohnten u. a. der Stellv åioiiuiiciiidierende
General des VI. Vlktlleckokltssp»»Gcllckctl der Jnfaiiterie
von Bacuieister und »Oberpriifideiit Dr. von Guenther
bei. Sportlich boten die Rennen, wenn die Felder auch
niiht allzu stark tv»i»ireii, doch sehr interessante 2Dioiiiente.
Die wertvollste Prufiiiig �war dirs voii Vefeler Jagd-
rennen, ein �lluägleicb fiir vierjährige Inhaber. Herrn
Heinz Stahls Nerv konnte hier Suiyriia und Fliigeluianii
siiher fchlageir Sein Besitzer gewann außerdem mit �Dumm:
kopf das einleitende Ludendorf-Jagd-Reii»iien gegen
Ops und dZades. »Das von Pflanzen-Vgltin-Rennen
k»o»ii»iite Rittmstr. Prinz W. zii SchaunibiirgsLippes Dianiond
tgill gegen Buch! Jap und Ruftic gewinnen. Das folgende
Conrad von HötzCahors-Hurdeiireiiiien verteidigte Herrn
Flügels Wette crsolgreich gegen Vil1a. Mit einer übers
raschung endete das von» Falkenhayn-Jagdreniieii,»in
dem Leutiiaiit von Schweiniiheiis Aiioiitfiniis Monte Christo
und Fulvia abfertigeii konnte» Rittmeifter Prinz  zu
SchaumbiirgsLippe gewann niit Drtiade das von Bohmi
lrrniollpJagdreiineii gegen Hawkiiisuiid JslaxidLadtU
beschlossen wurde der Tag iiiit beiii von Giihhornayurdeiis
rennen, das Herrn Burgers Smhriia sicher gegen Tulpeiii
auge landete, An der Atettmafchiiie wurden 175 980 Mark
umgesetzt

Die oleiineii wareii gegen 7 Uhr zu Ende uiid hatten im
Einzelnen folgenden Verlauf: » »»
» Luidseiiid orf-Ja gdreii neu. Garantierte Preise 2000.11;

hiervon 14oo »« dein ersten, 800 e« »dem zweiten, 200 e« d-e»ni »idri.t»teii,
100 e« kdein vierten Pferde. �-� Fiir 4jahr. iiiid altere inlandische
Pferde, die seit 1. Januar« 1914 w-cber in Flach- noch in Hindernis-
rcxtincii 21.000 e« gewonnen» Italiens, Entfernung etwa S000 Meter
 Grof3e B«a«hii!. Gefchllosfeii am 30, dllisai �4 lliiterfcbrificii!.

Herrn  bring, Stcihls 4jähr.  Dummkopf v.
Tucli a. d. Duiiliii, �3 siiilograiiiiii!. Reiter: Sanduianii . .

Herrn W. Ru sts a. F.-St. Op s v. Johfiil a. d. Ortrud II
�3�-.«- slilograiiiiii!. Reiter:  Weber ·. . . . . . . .

Herrn  Bürgers, a. dbr. W.  "gab Cf3 v. Duncimase
a. d. Hialiichtiiiisc  �0 Siilogireiinrii!. Reiter: W. Müller« . . 8

Es schlossen sich noch« an Napoule, Flunkerliese und Hhdra
Nach zweimaligcm Start sprang Dummkopf zuerst ab, doch fegte
fiel! Hcidcs bald an die» Spitze. Habe-Z, Opssz iiiib Fllltlkcclicsc
liildet»eii, als die Lsieselisclzctft das« erste Ali-il bvi den Trilsiincii
voibciiani, das Vordcrtreffein Duinuilopf und Napoule die Riittiy
Hydra kam nie in Frage. Aui Teehausz ging Ops »ein die Spitze,
um sie bcild wieder an Flunkerliefe a»bgeben»»zii iniisfeiiz gegeiiüber
sden Tribiiiicii lag Flnnkerliese mit zwei Laugen vor Hades dein
nach derselben Entfernung Ops folgte. Naht: dem siiiiidschützer
Bogen ging Dummkopf nach vorn und hatte nach Paffiereii des
Bogens bereits den zweiten Platz. Duiiinikopf und Ops erschienen
beide zusammen in der Graden, in der Dummkopf überlegen nach
Haufe ging und mit drei Längen gewann: zwei Längen nach Ops
kam Hadcs ein, vor Fluiikcrlief"»e. Tot. 21:10, Pl. 24, 28:10.

_voii 23f�l«aii5er=*:B-aIt�iiii=%iigibrennen. Giarantierte
Preise 3000 -«; hiervon 2000 «« »dem ersten, 600 e-i«l»»"dseiii» zweiten,
 »« die-in� dritten, 160 »« dem vierten Pferde. �- �nur 41ähr. und
altere Pferde aller Lan-der, die fur 4000 «« käuflich sind. Guts
fcriiuiig etwa »32o0 Meter  Jiisu«gerbahn!. Geschlossscii ani so. Mai
�7 Uiiterschriftieiis»!. · »
» Rittmstix Priiiz M. zu Seh an iiibiirg_ Sippe?! �
 ttbiiL! a. schwbn W. Di a in o nd c» ill v. Berril a. d. Odiofus
-1o0o»Mark �0% siilograiniii!. Vetter: Weishaiipt . . . .

dgerrii H. Ohm�s schw. W, Litikti J ap v. Santoi a. d.
Bscl stem 4000 Mark, �9% eiilogramni!. Reiter: G. Weber

»» . ittinstr. Priiiz M. zu Schauinburg Sippe? �.
Kur! a. F.-H. Rustic v. The Rufh a. d. Roifette 4ooo Yiark
�0% �ilogramni!. Reiter  Bonn! _. . . . . . . . . . 8

Bseriiigar und Lantry wurdcii noch mit entlassen. Nach Scnkeu
der Flagge kam »Rustic zuerst auf die Beine; Beringar wollte beni
Felde davon laufen, wurde aber noch vor der Oltafchiner Ecke ein-
erholt; am» »Teehaus hatte Rustic die Führung, gefolgt» von
Diamoiid Hill un»d Lucky Inst. Laiitrii gialoppierte zwei Bangen
hinter ihnen. Dianiozid dpill und Rustic bogen inehrere Längeii
vor» den anderen in die Grade, doch ruckte hier Lucky Jap schon
nach vorn; in der Gradeii entwickelte sich ein kurzer Stumpf
zwifcheii Diainond Hill und Rustic, in deni letzterer unterlag und
auch noch Qual! Japan sich vorbeigehen lassen mußte. Diamond
Hill gewan leicht mit zwei Laugen. Aiiderthalb Längen nach
Lutkti Sei! kam« Ruftic ein; Lantrtf tat am letzten Sprung einen
ifefahrlickf aussehenden Sturz, doch nahmen weder Pferd noch
Reiter eriiftlichen Schaden. Tot. 24:10, Pl. 14, 14:1o.

pour-ad v. ._¬>ot5en&#39;borf=.s:iurbenrenriien. Garantierte
Preise 2600 e«»; hiervon 1800 e« dem ersten, itoo »« dem zweiten,
200 ·« deui»»dritteii», 1» »� e« dem vierten Pferde. Ausgleiclx ��- Für
41ahr. und altere inlankdifche und osterrxuiigarisclfe Pferde, die eit
1. Januar 1914 leiii Rennen von 3000 .« gewonnen beiden. Ent-
fernung etwa 2000 Meter. Gefchloffen am 23. Biicii �1 Unter-
schrsiftieiiz non denen 13 angenommen!.

Herrn H. Fl»uge-l�s r. f. br. St. Wette v. Falb a. d.
Wateriville �6 Kilogramm!. Reiter Adolph . . . . . . .

a. br. St. Vilja v.Herrn G. HildebraiidtIs
Calveletf a. d. Vistona �11, ; Kilogramiii»!. Reiter Weber . .

Lt. v. Deusters �. Gard lll.! 61ähr.  Trsn f»»oi
- ei erv. Rot de Roine a. d. Trafiilgar �235 Sbilograinin!.

Scholtz....................3 
Spart und Silber-gilt »»machteii die Reise iiocl! mit; Trafoi

und Silber-gilt hatten zusnacktst die Spitze; Wette lag an dritter
Stelle, Vilja dalinter, vor» Spark. So {am die Gesellschaft die
Grade herunter is zum Ginbiegen in die Stadtfeitez hier lagen
Trafoi iind Silber-gilt Gurt an Gurt. Gegenüber den Tribünen
verbesserte Pilfii ihrciLPlah und hatte noch vor dein dduiifchützer
�liegen bie F»iihruiig. Sie drin» iiiit iiiebrcreii Längen Vorsprung in
die Grade ein, wurde aber» hier von Wette scharf angegriffen und
mußte sich nach kurzem beißen Gndgefecbt um eine halbe Länge ge-
schlagen bekennen. Vier Laugen nach Vilja folgte Trafoi. Tot.
29:10, Pl. 18, 12:10.

von FalkenihatfnsJagdreiiiieii. Gariantierte Preise
2400 .«: hiervon 1800 «« idem ersten, 4oo e« dem weiten, 200 »«
dein sdristticii Pferde. »� Für 4i»»ähr. »und ältere inländifche öfter»
uiigaristhe und danifche Pier. -c, »die scit»1 Januar 1914 kein
Rennen von 8000 »« gewonnen» haben. Entfernung etwa » 8600
Meter  Große Ba,hii»!. Gefchloffeii am 80. Mai  8 Unterfchriftenx

Lt. v. Schweiniclfens a. .- Anonymus v.
Admiral 
dol l!

1

s-

kI

2
f.-

A Breeze a. d. Mifi Cronje �8% �ilogramm!. Reiter
»Herr-it Ambergs oft-ihr. F.-W. Moiite Christo v.

Mindiiiii a. d. Euer! �0 si-ilograniiii!, Reiter Reiiner .
ttiittuiftir P»»riii».z  zu Sxlfauiiibiirs Lippe-s�. Gard- I.l.! 5fa»lfr. zwei. Fulpia v. Saint « iaclou a. d.

Flottilla �8% Silogrciiiiiii!. Reiter: Weishaupt . . . . . 8
Oaarkunstler vervollfttrndigte die Ge ellfchafn Monte Christo

wurde beim Aufgackopp zum Statt: r erlos, sprang aber, nach

l3

l

i

Senkeii der Flagge ziierft ab. Fulviith Haartünftlcr» und tllionlk
Christo lagen geschlosseii zusaiiiiiiein Anonymus zwei Laugen »da-
hinter. Fulvia führte bis iii die Grade, dort zog Monte Christo
an ihr vorbei; in der Diftanz wurde Aiionifiiius ermuntert, ging
willig und! vorn und erretchte Llioiite Christo nochaiiii Nascnlangc
vor dem Pfosten. Zwei Einigen nach Monte Christo kam Fulvia
ein, vier Einigen vor Haarkünftlen Tot. 60:10, Pl. »22, 10:10. __

v on B e f e l e r . Ja g d r eiin e n. Litaraiitsierte Preise«
5000 .«; hiervon 8500 «« dein ersten, 800 «« dem weiten» 5oo» ««
dein dritten. 200 »« dein vierten Pferde. Llusiflei i. �- Fiir vier-
jährige inläiidifche Pferde, die weder ein Reniiseii von 5000 ««-
noch iin ganzen 10000 «« gewonnen haben. Entfernung etwa
4oo0 Mieter  Grosz«e Bahnx Geschsloffcn iiin 23. Mai  9 Unter-
schriften, von� denen 7 angenommen!. »

Herrn Heilig; Sta ls br. H. Rerv v. Alpha a. d.
Natonia �4 Kilograinni . ttieitcrr Sandmaiiii . . . .

Herrn Bürgers b. H. Quast v. Ard Patrick a. d.
Queen �8 K-ilograiiini!. Reiter: Salto; . AdZicrrii G. Woltmaiiirs mm 731i! gclniaii n v. · »
Binioii a. d. Fayence �7% siilograiiiiu!. Reiter: Rennser +

Geschloffcii sprang das Terzett ab und galoppierte zunächst das
ganze: Rennen hindurch unter wcchfeliider Fithriiiig Beim Eiiibiegen
in die Grade erwischte Nerv die Jiineiifcite und gewann Boden, den
er sich sni t inehr nehmen ließ. Flügelmaiiii hatte einen uten
zweiten P als, wurde aber nach scharfem Rennen von Quaft einge-
holt, so daß beide totes Rennen liefen. Nerv siegte mit eineinhclb
Längeii. Tot. 29:1o.

von Wölfin-Er uiolli-Jagdreii neu. Garantierte
Preise 2500 Jl; hiervon 1700 e« dein ersten, 4oo «« ideni zweiten,
250 e« dein dritten, 150 e« dein vierten Pferde. � Für vierjährige
und ältere Pferde aller Länder, sdie 1916 nicht in Summa über
6000 «« ewonncii haben. Entfernung etwa 8200 Meter  Jiiiigei«-bahn!. Zu nennen bis 80. Mai. �3 Unterschriften!

Rittmftn Prinz M. zu Schaumbiirg Lippe�s»�.
Klio! ojähn s w. St. �Dito ab c v. Fels a. d. Draga �5 Kilo-
granim!. Rseier: Weber . . . . . . . . . .  . , 1

»» Gitt»;iiEt»v.» Print; zH W. »z»u Schgiiiiåbitkg dxtvxnpdesi. ar.- . r. ». aw ins v. iaw wie a. .. ersic
�61,-;;» Kilo ranini!. Reiter Weishaupt . . . . . . . . . 2

» dperrii . Doriidorfs a, fclftn St. Island Ladif v.
Fitzgibbon a.» d. Mai! Dun �»61, », Kilograniiiix Reiter: Schpltz »» 3
»»» Soda� grgl! Eingeabletfglg�fl diuhckådyani»»S»»»tcir»t. dGefehtiineiioaiizg -a uar e - , an� ga«o der-e ann zvei
Einigen vor Dryade kund Hawkinst Asm Teohaus fiel sie auf �beii
dritten Pla ; Dryade llar in» nach Psassieveii der Diagsonaleii tax» »
Fvont und ließ »sich nichts mehr �naive kommen. »» slcind �Bahn. »die
und! Erscheinen in der Gnaden eine Zeitlang »auf dem zwcitieiii Platz»
gelegen hatte, niußstse nach dem letzten Sprung auch nso»c»h Hatokins
an fiel! vorbei gaben »l·affeii. Drvade panierie zwei Bangen vor
Hain-Eins das-girrt; eine halbe Lange nach Hawkins kam JslaiidLndtäoeåigi -e»i»iie»3hal»;l»ie Lange vor Seid Jvish Mike. Tot;

: « p s: r : « l
von GichhorispHitrdenreiiii«en. Garaiitierte Preise

2400 e«; hiervon 1500 e« dein ersten, 500 e« sdem zweiten, 800 e«
dein dritten, 100 e« deiii vierten Pferde. �- Fiir vierjährige in-
läiidische Pferde, die seit 1. Januar 1916 nicht iii Summa 6000 es«
g»e»tvv»n»iieii »Ihr-»Er» cviztfeäiiung etwa 2600 �iieier. Gefchlofsen am
� . s» at. n er fri en.

Herrn Bürgers F.-St. Smyrna v. Galtee More
a. d. Smuidge �6 Kilsogr«amsm! Reiher Renner . . . . . . i.

Graf J. Si erstorpffs  Tiilp enasuge v. Tuti
di l-og-rainiiii! Reiter Ptacct 2.a». d. Alida �2%, ir. löst; .

» Herrn A. El! all-ers dbr. St. Ocrisia v. Ard Patriick
a. b. Rosie o�Gr-a«dt! �8 Kilogramm! Reiter WieibautiL . . 3.
_ Außerdem Sternliihh diie dse schlechtesden c art erwischte und
nifoslgg fchlsecl ten Slgirinkåfsis sang!  zu» Fragte k»i»i»m. Smyigicivie sen arti ereii en e. u Eise« a an e ennen an -erSpitze; Tulpeiicviige verlor äu den Sprüngen Also-gen. Sie lag dasgäiiize Rennewaii dritter Stelle hinter: crisia, die sie in der
i  rcrdxeiii iioci! einholeii und uxn Halslangse fchlaasen konnte. Tot:
81 : 10, Pl« U, �.34 : 10.

St. HuttzbutgsHvtttp 18· Juni. Gröffnun staunen.illicirf.  mit!. 1600 Meter, 1. K l. tgeft. Gra in� goer
iRastenbergerh 2. f Cormne   . midt!, 2. T im a gmädec

»l»»»Ole1iiick!. S;o»t. 18»:O10». »F. 1»»»g»,»» »! , 22»»;»1o.»» »» Uzivl Reh» Star,gememiioii, S ar, rien a e, o ar, ep i op e es, i eng.Leicht its-tot. R. -�-Hal»s. ss
doorn er Aus gleich rennen. 10000 Mk. Guts. 21oo»Meter.

 Raftenberger!, 2. Sorapis». Ge t. Bitfdliiighoveiis VaunoverW A; Tot. 27:10. s l. 11, 18 11 101 
t. l"schk!,3.EsKb. , . .Gacl Rlhw saiinenlkeorg, sglbsiicht, Papgvus v hr sicher 1%--1�-1 L. .
wmäåiiötzze iii»»c1r»enne»»i»;. 26oo0»  »» »t»3»f.»»t »» Fuss.  ».rv �G! c G ZU p o C!  U , . · dniann  Archi�balti»!. _ To: . 83:10. Pl. 1tj,r»118, lsklokn  Lilienltxifeieiy
ParciCt»»»?.:F»a»Efi»»i, G�gttilityf ßggrgvgfclä, Bis» aniigi. »»»»Leich»t» EFRoMTL eE L»g.« raa i. renrei un ,. n.
82o0»»M»eter. 1._ Hut. W. Lindenftaedts Ritter  Rafper! 2. Gtrusker
 pleniiicl!, 3. Llmorino  Korb!. Tot. 74:1o. Pl. , 31, to« U
«e-«e»iitinell, Roval Lauter, Sonderling Lllbiila  lahm!,
Leicht %6»_�-%�-�% Lg.

Schiff-better Rennen. » 4000 Mk.
W. Lin enftaedts Nat!  D. Schmidt!, 2. Munfter
brave!  Blutne!. »Tai. 101:10. Pl. 25, 18, 4
geritiere Fo . Aigloir Balagau  steh. gebl.!, Ghibeline uvergnai.

icle ��1 .
lPetersLkusglei -t!Ieiineii. xsooo Mk. Guts. 1600. Schleuskes rof us  W. PlufchkeY 2. Hab· ota �! i·

6000
a m e n t

_ . npl.
Eine, Glosse.

» 1400 Meter.
 · lafke!·. 8. Lilltfi

0:10. Un l. Eorsey

Meter. I.
bald!, 3. i· iidezt  O. Müllerd 8. f« Vel sauez Grü . et. 148: 0.Pl, 40,_ 16, 14  Snber!, 12  Stielaaguemäo. Iliipl. riebfeber, Con-
forte Vcireulgz Olåfaiith Linde. Sichei»:»»»»»0��  »» 8500 M» n»aii er aci rennen» s . n» etc.

les-Zieh« Fastsåtiskdiitiekäfchltf «iI-3;«gt! Weil�... 21.2302� IFp . i . o J « . � : . U .Charleys Cousim Reveille Überlegen 5-«�11 Lg. v
J. Revis, 18. Juni. R sfel»»b · · l elf-R . 1, � &#39;tot. T».raiike!, 2. S. Sagperlgt lKuhelhgsfFSgp e  Tot. fee;
15, 21:10. Unpl. uensland, Oaeikelz fi er 1 -�=/_6aarner Ssqgb-lliennen. 1. Festiva · - !,�101!. 8. Wer wei  Stoffel!, Tot. 16:10. Pl.1 ,15 20:10. Unphsaltesseit  gefomibeiniburg, Dranienburg. Slttll  gef.!,  Einigung  ge�!; leicht«�- -� eile. .
Steinbizuchssta brennen. I, Modder in&#39;t!  S! it« ,2. Paien innen, d. Heini Wdetd with· Tot. gis-in« r,1"1«,«ii9:ei«3.

Unpl. Alabama  angeb.!, Clodius  gef. ; lieber 6/4 2g. -�__ eile.Kurliausgflaclireizneir 1. Tliermometer  Kulil!, 2. Ei en·lob  Liftl!- 8. »ainoa  Piplies!». « Tot. 26:1o. Pl. 16, 16:10. liipl.OUlgtllgtälFellaäås erinano. Leicht I, �- .»»»»»»»»ck» 2 G»x e f Oatl»3»l. 24, 19 92° Po«cigdrenneid o 
geht, wire-Idee! "*2G 

1.Kü l!, S. Don Rosriguez tKrausek Tot. .
up. Eichkatziz Stopp. Uncle Dob in, Ardiiigtoiil

Ubedigep 7···8J·· d« L« 1 J In  R u« 2 L. iiioi er a rennen. ._ ourna i ra iger, . eP pliesh .Grasiiiuckc Rin leiht. Totsz29 :»1·o. Pl» 17, Hättst.npl. Virginia, Ro al Blne  geb!. eniis Weis, Verleg-» -Weile.
.- aticrbcrii- a!! tPipliesd 2. Argile« 8� « l0,k3- 22:10- 111i p

IF?Z· 
III« 
o«s«BE

F« ach-Reii·iieii. 1. Tinte
eivcit. · » ttle Sohn  Meier!.» Tot. 1 :10.

kiarles tdeidsieck �.!- Le Evatouillierz 4 Lg. ·�-Oft? c! c·
St� Leid in. 18. uiii. Plagtvider Jagd-Rennen. 8000 Mk.

Etf.8800 it . . .C l S dl « . ·  Titschei s. erregte:  reger! ab m e-eib e GUUUEYIYP göraggsgg
splbggskeszsssssersstlsddsshsiltssssitszzilsuk«-sii..«ii-stdd ..2..Maria-O! neuerer &#39;  �° �fcbe!. Wisse. 351e?� let« Ue« 1o: ioksgiiåsiik TIZFFFZieFePMXZMZf1 -

� 1119-3 L .
Go flifer · « agd - Rennen. 8000 Mk. Guts. 8ooo Meter.

chtszztltd YgTa Winckler!, Einkünften.Reinianns»FS u inbocURi qge
lFriedricho di. 80:1o, 1 , 1:10 npl. Genua; leicht

Guts. 4000 Meter.nötigt ers-»An »d-Renneåi.»R4Zgo 2273,�! »»» G W »»e e en inon . . ,Mart« · d I}  �iiditer!. Tot. 22: 10518 tie en; leichte�?  ��- site«
Vteiße-ouxden-oieiineii. 40005021�. Ent.»3oood1ticter.Islsürst

filmt! ensOiiiplialelüritschct it» rian BoruMuku iesi
 Luue »erger!. Tot. 2«-.3:1o.» Pl 12, 1� 18:10. Unpl.i! Royal- Flaslv Ortleiy Sinn. tzeitht 2�»��_ 2g. _

.sjodels eiväjligoäxiietnnttenk öi an  Eittlestzog  it·i Salbe!. Do e 16: 10. re Pferde liefen. 1-«  «
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Berlin 17. uni. e n der zweiten suniwdclse nahm der StatusDer ReichsbankJeine bszfriedigeiide - nt·wickliiiig. Stellt man
der Belastung der Reichsbanh die 141 Millionen Mark betrug, die
Eiitlastiing der Darlehnstassenaiin etwa 98 Slltillionen Mark gegen-
i·iber, so verbleibt diesmal ein ugang von 43 Millionen Mark
gegeiiiiber einem Zugange von 64 s Billionen Mark in der gleichen
Zeit des Vorjahresk Die fremden Gelder haben unter deiii
Einfluß der Vorbereitungen fur den Quartalsweclssel und des
dritten aiif den 23. Juni festgesetzten· Einzahluiigsteriiiiii aiif die
vierte Kriegsaiileihe iini 72 Millioneii Mart? zugenommen
egeii 70 Nlillionen Mark im Vorfahre Der Notenuziilauf hatsich um 60 Millionen Mark verringert egen 45 Llllxllionen ålJlark

ini Vorjahre Der Goldbestand der « eichsbank ist "um etwa
300000 Mark gestiegen. Die Golddeckiiirg der �Roten erfuhr
eine Erhühiiiisi von 8U,8 auf 3·7.1 Prozent, wahrend die Deckung
der täglichen fälligen Verbindlichteiteii durch Gold sich von 29,2 auf
29,1 erinäßigt hat. Aus die vierte Kriegsaiileilse sind in der
Berichtsivoclse 118,9 Blillioiieii Mark neu eingezahlt · worden,
sodasz iiisgesanit 9652,·6 Ytillioiieii Mark gezahlt worden sind, oder
89,6 Prozent des ezeichneten Betrages Damit ist·die tatsqrlsliclse
Einzahlung derP ichtzahlung weit· voraus, denn init·deni·nachsten
auf den 28.·Jiini festgesetzten Pflichtzahliingstermin sind erst
«« Proz. fällig.

io 
siricgsverliistc aii der Londoncr Born. ·

Das ,,Bciii"kers Piagaziiie« berechnet: regelmäßig} Den trurewert
voii 387 hauptsächlichsteii Effekten aller Art, die an der Londoner
Börse notiert sind. Für den Monat Mai betragt der Wertrucksiaiig
16 Millioiieii Pfund, nämlich von 2,855 Millionen iin April auf
2,839 dlliillioiieii Pfund. Gegen A p riI 1914 �406 Millionen! be-
trägt der Rückgang nicht weniger als 567 Millioiieii Pfund, also
über 11 Lüiilliiivdeii Mark. Der Paritvert der 387 verschiedenen
Wertpapiere beträgt :-5424% �lliillioneu Pfund. Der Kursrückgaiig
würde noch bedeutend größer sein, wenn iiicht einzelne Effekten-
gattungeii erheblich� ini Werte gestiegen wären, so iiaiiieiitlich
Schisfahrtsaktieii und amerikanische Effekten. Nicht weniger als
185 Mitglieder der London-er Effektenbörse sStock Exchange!,
die eine forporcitive Verfassung in der Art eines?» Klubs hat und
nur fiir ihre Mitglieder »und deren Angestellte zugäiigig ist, sind
wegen  a hliingsunfa higkeit oder Vermögensverfall aus-
geschieden.

Ziisamiiiensihluß der deutschen Glänbigersschiitzberbäiidc.
Jiu Anschluß an die vor kurzem iii Magdebiirg zustande-

gckoiiiiiieiie Gründiiiig eines Kartells deutscher Gläubiger-Schutz-
verbaiide fand in Hanibiirg eine zahlreich besuchte Versammlungvoii Delegierten der Vereine der Industrie und des Handels statt.
Wegen i!rer anders gearteten Organisation oder aus Gründen
priiizipiellenäliiitiir waren einige Verbände dein starten nicht bei-
getreten. ·Die Ausgabe der Hainburger Tagung bestand nun darin,
i111 Olllclscssc des ganzen deutscheiiGlaubigerschutztvesens die Form
iiir ein Zusammenarbeiten des Kartells mit den übrigen
Verbcindeii zu finden. Es gelang, Richtliiiien ausziistellen,
deren Befizlgiiiisi ·nach Annahme durch die inaßgebenden Organe
der· Berbande ein freundschaftliche-Z Zusammenwirken gewähr-
leisteii wurde.

Spitzbergeii als Retter in der Kohleiinot
Wie holländische Blätter melden, rüsten sich die neutralen

nordischen Staaten Schweden, Noriveg·en,» Däneinark und
zsolland zu einerjiliisbeiituiig der Kohlenreichtiimer Spitzibergens
um cius··dies·e Weise sich von England und desseii stohlenwiiclser
iinabhiingig zii machen. zEin englisches Blatt nieldet aber gleich-
zeitig, das; und! R uszlaiidnn diesem Sommer mit der Ausbeutung
grosser· tisolsleiilageraiifSpitzbergen beginnen würde. Spitzbergens
Yiolsteiireichtiiriier sind ini vergangenen Jahr durch norwegische
zziigeiiieiirr iiii Jnteresse der Staatsbahnen erforscht worden und
es steht seitdem fest, das3··dort eine Kohle zu gewinnen ist, die der
eiikisspcsclseii anQualitat unbedingt überlegen ist. Dazu scheint
rcr szelileiireichtiiiii geradezu enorm zu sein. »Man»s riet nach
inocsxrclsst genauen Eriiiitteliingen die in wei {flogen in er Nähe
De»: ssssords zwischen der Adventbiicht und Ureen Harbdur lagernden
zuohleii auf mehr als-eine tlliilliarde Tonnen. ·Dabei rechnet man
in dieser �-c·«ci·end»i·iiit dem Vorhandensein noch eines dritten Lagers.
Die Fiohlensliize sind mit· Sziiidsteiii bedeckt, bei dem infolge
seiner zzzrstigteit ein Einsturzeii ausgeschlossen erscheint. Die
tiolsleii sind ciußerordeiitlicls rein und werden in großen Würfelii
gebrochen. Die Temperatur iii den Gruben liegt fast während
des ganzen Jahres unter dem· Gefrierpunkt Jnfolgedessen
rznut kein Wasser herab, das ein Aiispumpen notwendig macht.
Ebenso bilden fiel! weder Staub noch Grubengase, sodaß die Ge-
fahren für die Bergarbeiter äußerst gering sind. Schwierigkeiten
sind gegenwärtig noch iiiit dein Verfrachten der Kohlen vor-
handen. dabei ist aber zu beriicksichtigein daß es während der Ver-
ladezeit Tag und Nacht hell ist, sodaß ohne Unterbre ung gearbeitet
werden kann. Die··Ausbeiitiiiig der ·riesigen Slot! enlager wurde
zuerst von den Englaiiderii i·n··9.7liigrifs genommen, ihnen folgten
bald die Aineritaiier und spater die Norwegen Jnfolgedessen
steigert sich die Lllusbeiitung von Jahr zii Jahr ganz außerordentlich

« §§lib. Bnkarcsh 19. Juni. Die Biikarester Waren- und
Efsetteii-Börse, die seit 8i1&#39;ieg<f-a11»f-br11cl! geschlossen war, wird
am Montag wieder eröffnet. Der Handelsniiiiister bewilligte
Die Eröffnung unter der Bedingung, daß nur Kassageschäfte
abgeschlossen und Wechselkurse nicht notiert werden.

He sSteiiikohleiibergbaies Die Bergverivaltiing der Kattosvitzer
Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb hat vor einigen
Tagen die Teufarbeiten fiir eine Doppelfördersclsachtanlage für
ein südöstlids voii tlcittotiiitz neu zu erschließendes Steinkohleip
bergwerk in Angriff genommen. Lllcit den Vorarbeiten fiir diese
Schachtanlage wurde bereits vor stlxz Jahren be onnen. Zunächst
werden die Tenfarbeiten an einein der beiden S sächte ausgeführt.
Die provisorischen Tagesanlagen der beiden Schächte bestehen ans
zwei hohen, liölzernen Teusgeriistein einer Hochbahii für den Ab-
sturz d·er Erd- iiiid Gesteiiisiiiasseiu Maschiiien-, Kessel- und
Konipessorhciiis Letzteres geht seiner baulichen Vollendung ent-
gegen. Aiißerdeiii ist als bleibende Anlage ein eingeschossiges
Beaiiiteiisvolsiilsaiis mit ausgebauteiii Dachgeschosz errichtet worden,
das bereits seit einigen Moiiateii bewohnt wird. Das Anschluß-
leis an die Staatsbalsn und eine den Schacht iiiit der Ortschaft

gawodzie verbiiidende init Granitwürfeln gepflasterte Straße sind
bereits vor dein Kriege angelegt worden.

Allgeiiieiner Deutscher Versiclseriingsvereiii G.-A. in Stuttgart.
Nach dein Geschäftsbericht siir 1915 sind die Präinieueiiinahineii
von 36,9 5176111. Mark auf 33,2 Mill. Mark zurückgegangen; der
Überschuß hat sich aber von 8915 575 .16 auf 9691 362 �lt erhöht.
Das beruht u. a. auf der Steigerung der Zinseinnahmen von
«i583 770 W auf 5562841 .46. Als Gewinnanteile an die Ver«

 g·e·lai·i·g·e·i·i äulrs Aäisziihhinm Jn dler Hastpflichtnergbhärsing� 150 485!,. i n der LeljenäkgerfljchäokiriniänBasis?2Uäg7601784l In
der re iilären Firiegsversicheriing traten bis Ende 1915 2926
Todes älle ein mit einer Versicherungssuiiinie von 6078 200 .11.
Titus» diese wurden in erster Zahlung außer rund 600 000 .716
 Präiiiieiireserve und Risikoprämie! an freitvilliger Mehrleistung

Hain: kirieåsssdeckåiäigdigittelii! k8·5 !··0d0··.ll- g·rtvägrt.VJn·c·der �e;·vei er en rieg eri erun»« e ra er ne en er eri serung -suinme auszuzahlende Antecil nach qoem Stande vom 20.1 Mai 1916
noch 79 8 Prozent dieser Summe.

B. Ziickerfabrik»Kilrliisdii·rf. Wie der Geschäftsbericht be-
merkt, wai die regierungsseitig zugunsten des G-etreide- und
Fdartoffelanbaues angeregte Verniisiideriinii des Rübenanbaues für
die Fabrik von so weittragender Einwirlii-ii·:s, daß die Rüben-
isercirbeitung um 45 Proz. kleiner cils die vorjährige iinsfieL
tlliisbeiite und Vrrwertiing des Zuckers waren zusriedeiistellend
Aus dein laut-wirtschaftlichen Betrieb blieb·ei-u Nohgeivinu von
465 928 �ß �08 422 o�!, ans der Zuckerfabrik ein solcher� von ll!

272 462 J!  �85 488 all!, insgesaint betrug der Nohgetviiiii 748 i43 � t
�70 951 ais, während fur Handlun sunkosteii·, Zinsen und Verlust
aus Effekten 117236 .�__�21792 et! , fur lKriegssteuer 1··t	·-ll15 der
Betrag von 127 103 e�, sur Abschreibungen 738 61»3 all �9 bös! TO» alle
zuseheii waren. Es verbleibt ein Reingewinn von· 512137.; J4
�11824 »O, der fol ende Verwendung sinden soll« KrieAOgcUIlUID
sliiickszlcige 105276 »« 0!, Reservefonds 36 06:1 J! l.�957 all!. ·Talon-geiick 2700 «« �!. Tantiemen 39091 «« �8410 »Es. 12 Proz.
� ivideiide  wie ini Borjahres 324 000 all, Vortrag 14 244 c//.

BemeutiuDuftrie. Zwischen den oberschlesisclsenspiiiid»den
Stettiner Zeineiitfabrikeii kam nach Lllieldiiiig der ,,zz-rkf. Ztgszeine fünfjährige Verlängerung uiid Lliisgestaltuiig des
schon früser bestandeneii Absatzübereinkoiiinieiis zustande.
Die schlesische und stettiner Gruppe· räiinieii danach einander be-
stimmte Gebiete ein und verflichten sichzu Tonnenabgabem �falls
Dei Versand eines Gebietes ins andere eine bestimmte Menge iiber-
schreiteii sollte. · ·

C. T. J. Die Lage des deutschen Wcbsxvffoktvkkbcs öcxgk »Im
gaiizeii siegeiiülieij den Vorwocheii deine· besondere e__ra_1i o·e·-
riiiig. Eine weitere inertliche Beschrautirziss der Betriebe· ist iii fast
keinem Zweige eingetreten, s·o das; die meisten von ihneii in der bis-
herigeii Weise sortzuarbeiteii verinogeii. Die Baumwoll-
spiiinereiseii des Rhenilandes »und Wesrfaleiis besitzen gute Auf-
träge in Paviergariieiu vielfach wird die Jnfertigung von Geweben
aus solchen aiifgenoiiinien.· Die Dainenstoffe verarbeitenden Betriebe
haben guten Bedarf, dein Jedoch nicht immer in »·vo·lleiii Maße geniigt
werden kann. Herrenstoffe werden»niir in iuaßigeiii llnifaiige ge-
arbeitet. B efr»i e dig e n d lauten die Berichte »iius »der»Strick-«»uiid
Wirkwareiiiiidiistrie, ebenso hat sich die günstige Nachsrage
iicich Seideiigewebeii erhalten. Aus Dein Leinengewebe
liegeii irgendwelche Nachrichten, welche eine Veränderung der Gesamt-
lage erkennen lassen, nicht vor.

WTB Brüsseh 17. Juni. Aiisweis des Noteii-Dedarteiiients der
Socioto Gcsiiorale deBelgicsiie voiii 15. Juni Juni

. ttiva. �Mauer? Fraiics
tllcetallbestiiiid und deutsches Geld . - 252 729786 236081 480
Guthaheu iiii Auslande . ·. . . . . . 11 152167 11 820 824
Darlehiie gegen Guthalieii im Auslande . 65 536 819 64 868 162
Darlelsiie g"eg. Schatzsclseiiie ausld. Staaten . 1 360 000 I 360 000
Darlehne siegen Schatzsclseiiie der belgischeii

Prizviiizeii sgeiiiäß t�lrt.�, Zifj.7 d.Vo»rsclsr.! 480 000 ooo 480 000 000
Wechsel iiiid Sclsecls··ciii·f belgisclse Platze . 56 143 911 55 912 367
Darlehiie egeii inlandische Wertpapiere . 4 147 191 4 149 902
Sonstige Lktiven . . . . . . . . . . . 8059425 8246 635

,  879129 299 s e02 439460
Pension.

Betrag der iiiiilaiifendeii Noien . . . . . 717 394 299 701763413

Sonstige Passiveii . « . . . . . . . . . 12 e75 240 12 857 276
Gesaintsiiniiiie 879129299 l 862 439 460

WTB London, 17.Jiini. :3x-2«.. Engl. Consols 60, 5% Argen-
tinier o. 1896 -��, M» Brasiliaiier von 1889 �. 4% Japaneyvoii 1899 741-z,
3% Portugieseii �, 5% sjtusseii von»190lj »91, 4!,H;·0-»» sliussen von» 1909
Wiss, Baltiiixore aiid·Olsio·95M-, LBAMDUIII PAUHV 184«-�2, Erie ·-�·-,
�Rational sltaillviitss os Pccxlkv ��», Vennsillspallltl GEIST» South� Pacific
103«y-2- lliiioii �ßacific Holz, Uii»it. States Steel Taro. 8993, Anaconda
 Senner 17%. Rio Tinto 613/, ohartered 14/4, De Beers litt, Gold.
fields 1%, dliaudiiiiiies 395g.

Privatdiskoiit til-z, Silber 301/2.
WTB. New-York. 17. Juni.  SchlußJ

ve n1 17;_ 16. vom  ____1 vom __1_7_.__ l___1_l_3_._
Geld a.2l Sldn. 110111. 3 Baltlm. u. Ohio 901/, 9099 ll.-Y.Cenlr.ll.ll. 1053/, 106l];
GJJJJEIIIJl-Tag. 110m. Sl/g ca nada Pecilic 175% 175%. orlolk u. Wert. 131% 1313/4
W.Lond..60 lg. 4,7865 4�72,75.Chesap. u. Ohio 641/, 64% ennsylvania . 57% 577/5
kahle Transfers. 4,7650 4,76,05co1c..r1iIw.S1.P. 981,4 98% Readlno . . .1o2�/a 1035/3
W Paris 60 T. 5,91,62 5,91,50 Denvllioünprel. 13 127-! Soulhern Paoilie 98% 98%
W. Berlin 60 T. 75i�. 75% Erle Rallroad . 37%, 37�/y8oulhern Reilw. 2 /3 2235g
Silber per Unze 637/5 63% lllinois Central 105 100% Union Paelllr 138% 1373/,
llorlhernPaiitl �� 66% Looisu-llashv. 1333/, 133% Anaeondaiopp. 84% 84%
llniled Slales � 110% Miss.llons.u.�lr. 47g 45/glIlnll.Sl.8t.torp. 851/9 851/3
Alr.�I.Top.u.St.Fel 105% 105�,�._. lllissouri Paritir syst 659| n Steel prel 117% 118

Aktienumsatz 240 000 Stück.

WTB London, 16. Juni. tlliiilloeriiiarli. Englischer Weizen
6 P. bis 1 S"h., freiiider 2 bis 6 P. niedriger, Lllianitoba 49, Mais
flau 2 P. iiiedriger.

WTB. New-Ycirlr. 17. Juni. �� �Wareuliericht.
vom 17. s l6. vom 17,  vom

Baumw-lllloko 10,60l10,57 Zudler, kennst. �-  � llallee loko es« w,
Juli s 10,61 10,61 Weizen Nr. 2 ILZU III-«!- d0. Juli 8,12 8,18PelroLEreiLBah �- -� do. NortlLl rieg, its-s, do. Sept 9,27 s 8,s4

Terpenlin,ll.-Y.i 43,00: ��� de. Juli -� �� ilo. Dez. 8,43 8,49
Sit1melz�W.Sim.l 13,25 s 13,25 Mehl  Sprgmlrs. �-� -�- tiefster � -
Sdimelzlthdlrlhi � � Getreioetnlond � -� Zinn -�� 42,00
Talmllrimacilyl ��-� l -�- do. Liverpool �- -- Roheisen Nr.2 � -�-

Terpeulin Snvannah 39.
92V�1�B.  Jhicago, 17. Juni.
vom 17. s 1U. vom 17.� _ ich« Spldißlhlnsd!ll2,8l-l3.47ll2,8ll�l3.40

Weizen Juli 10031�; 7011/95011211: Juli 12,85 i12,85 °chw���°"�"�ms! Spt. 1023/, 1035,�, 1150111. 12,9772 12,97% Vom |_...1..7_&#39;__.&#39;- Ist-Mal: pJuli 7ll/gi 713/, Pork p Juli 22,90 22,95 im Westen 1 000l 85 000
pSpt. 70%, 707/1. -- �-,-� �� in Ehlcago 10 000! 19000
Weizen s« Dez 1061/4. Mais p Dez. 6131.. -
WTB 2lteio-Orleaiis, 17. Juni. Baumwolle. tllliddh 12,69, Low

iiiiddl. 12,25, Good ordiii. 11,25, per Juli 12,61, per Oft. 12,72, per
Dezbiu 12,86, Jan. 12,97.

WTB New-spart, 17. �Juni. Bciuiiiivolla Loko iiiiddl. 12,85, per
Juni 12,65, Juli 12,�, August 12,81, Septhn 12,86, Dtlbr. 12,88,
illoobr. 12,95, �Leabr. 13,05, Jan. 13,13, Febn 13,21, Miirz 13,27. Zu-
fuhren i1i Den atl. Hiifeii 3000 Balleii, Zufuhren in den Goldhäfen
8000 Balleii, Zufuhreii iiii Innern 8000 Ball-en, Export nach Groß-
britaiinieii 10000 Ballen, Export nach dein Kontinent 5000 Ballen.

Wassersnot dsuaclirlcnten.
1 17. i 18. 1 1:1. Te« l 16 s 17.1 18. l n

ltiitidor 1,2l! 1,31 1,34? 1,72 Steinau . f 1,29 1,31�!; 1,44 1,26
 lose! . 0.85 0,90 0,80 0,93 &#39;l&#39;schicherzig. 0,98 0,99 0,98 1.43
Krappitz . 2,15 2,1l 2,15 2,36 Fürstenberg . 0,80 0,82 0,87 1,39
Neisse . . �ll,05!sz«� 0,01 � 0,58 Havelberg. . +1,77; +1,87 s 1.94 2,91
«, Md. 0P 3,8l! 3,84 3,64 3.81 Rathenow 0P +1,34 1,35 1,34 +1,05
»Mit. UP 1,20 1,50 1,50 2,50 », UP 0,14 II! +0,18 +1,08

Brieg 0P. 4,50 4,6l! 4,58 5,04 Brandenb. 0P 2,02 2,03 2,08 +2,16
�Maslenkran 2,4l! 2,53 2,51 2,78 � U1� 059x 0,60 0,60 139
kottwitz . 0,88 0,8l 0,97 0,96 Spandau U1� . 0,45 0,52, 0,42" 0.83
&#39;l&#39;reschen . 0,60 0,52 Glitt 1,14 Charlottenburg llP . �.29,68i�_29,?2 99,72 29.96
Hreslaulll� 4,90 4,92 .100 5,02 Brieskovz UP. 1,271� 124l 1,31l1.55
BresluuUPä-l��l- 1201-1122} �o.4 Temp. d. Oderw. 7 um morg.+15.0
PopelwitzJ-i- LKI;-}-0,45!+0,33l 2,35
» Hxusiiteriingshöho far die Oder-�Ohle- und Schwarzwasser-Niederung

lxottu�1tz3.50. �J�reschen 3.25.

Mitteilungen des ölrentlichen Wetterdienstes.

OF«-

MHFZTIUUE H. L. sausen,

Soeben erschienen:

Paasohes irontenkerte Nr. II.
Erweiterte Ausgabe, Preis 60 I�fg.
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Øaitiiintlefiir jedes! Glas

Dort-Horden . . .

Siückoddsffss

Blücheiplcih1a, Ring 9
und Heriessstiaße Nr. 1

Architekt.
�Milagen für die  ierichte des Olicrlaniles;

Breslau III, Cliarlottenstraße 6.
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Ferner empfehlen wir besonders zum
Ddiien von Geliebten, Gewissen usw.
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Biitteikiilsler oisneEis!

n. gerichtlich_ bgei
verständiger sur Bauliche

or des Lundgericlnts, Bez. links!
Tel. 7371, ««

n. Pjl2seliiiclon. Berechn. hier u. unsres;

.929292 � �ä!
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Schauspielhaus. &#39;
Heute: »Das Dreiiniiderlliaiis.«

Orchester-Verein.

Eiebiehshöhe,
Heute Montag l9

Konzert.
Leitung: W. Mundry.

Anfang 71/,» Uhr. Eintritt �.25 Pf.
Freitag: W a. e: n e r - Ab e n d.

Liebich-T�eater. �im S Uhr:

Der selige Valentin.
_._........ Deutsche .___..

Krieggiiiisslelliiiig
Breslau .1 Friebeberg
Italic: Wilyelinstiaße Nr. 12l

viiaiist. v. Brett. Verein v. Not. Kreuz,

I". · « «. - I �a� :?�4 ��:!"l=92t&#39; Z· �-
 ���."i�|�-� ögiftllä��� 54",� t5!": g. - « � « «« «« » .,«.- ·» �f. I�.

·« · . · · ·· heil.�  ·· �u. p; · ······ · .

IV

·? Heute : coiitag iia sin.4 hr
» s nnumr-rgonzert ..

Kapelle d. 2. Ersat3-Batl.
» Lqiidiv.-Jnf.-Re»t.·51. i
. Dingen« Miisi leiter
« « H. Brüuer. !

Eintritt 50 Pf.
Morgen Dienstag,

20. Juni
hlilitiiksslcotizort

und
Lieder zur Laute,

gesungen von
FrL Kate Sclsottlaiider

und ereu
Schuleriiinein

ßbarlbunin,
in scheinst» ruh. Lage u. prächt. Garn,
dicht  Walde, ino il·.· Soiniiieriov·lsii.
ni.»Madchengel. u. Ku e zu vermiet.
Naheres u. A 25 Gesch t. Schl.Ztg.

Unipolsteriiiigciy
GardinensDekorationsarbeit

{glitt aus Franz Berner, Kaiser«
illieliiisStraße 78. Dei. 7748. �

» Temperatur Z Temperatur E&#39;
19&#39; Jul� heute Max. Hin-HE Mine" will" 19- Juni heute Max. I Fuss« J 5:?!" Will"

ins« seit 24 Std. g. "°&#39;"� oon seil24Sld. �E: «
llrietern . . 15 19 l! 0 -�� bedeckt 5017901870301 -- -� « � �- -�� ��-
Beulhenot. -� -�� �- -� �- -� cis-sit: .. 12 17 10 0 � bededll
Plell. . .. 13 22 10 0 -�� wolkig Grünberg . 12 18 9 0 � wolkig
llabelsdiwcrdl 13 21 9 0 ��-� wolkig Oslrowo .. 12 18 9 0 � heller
Friedland.. l3 18 9 O -� wolkig Sdineeloope �- � �-� -- -- -

Mkkkvkvlvoisiise Beobachtungen der Univerfitiits-Sternivarie.

Ngchsxzxgsszszzkxszzjs · 17. Juni� 18. Jfsuni VIII?
dslsOsEssl 528llkin. Tkitii.2U.lAlid.l-!U. TRCIJUI Uini.:zU.lAbd.9U. 2l1ig.7U.
Lufttvärme  U! . . . + 10,5� + 11,4 l 11,0 +17,65 l -s-14,5 + 15,2
Dunstdxuek �11111! . . 7,8 6,4 6,0 7,2 8,8 9,4
Dunitsattiguna  %! 83 _ 64 Si· 48 71 «·
Wetter. . · . - . wolkig heiter bewolkt zml. ht bezogen bewolkt

Hsohe der Niederschläge seit vorgestern früh 0,50. �� Am Sonnabend
zuweilen Regensclsauexx

«. «.«7".s. V«

is siisissBorziiglicli eingerichtet« soniiige
Ziniiiier iiiit Loggiein eleltrisches

Licht, Warniivasserlseiziincn  9

s« 
J«
s« 
s·«« «O.

egen Unizug

Mtiibelgin Llltcrtiiiiiiit
bill. z. v Svringerstn 17, l. Unser.

Alte Zayiigclsisse
u n»ie Wiederkehr. hoheii»Preisen,Dir Jeden Zahn 50 Pf. bis 1 Mk»
ür Platinplattenzähiisze 1 bis 4 Mk
0gol,Lciiiileriistr.2.-!,EcieSclstveidii.

« « Landhaus Jäger E Beste Ver�fle-Irim�. J Uprobin ielten und den weiteren 
Druck von

be e in Wes-lau.

V� �Kro 11a� ges- gesch.  X
«· s ex" l St«Fr  fü rp 9091111113112,

Klosterstraße Z, l.  9

nuevileiie, «�«·«z;«1-i;s;s-sik"«Schweidnitzer Straße �lr. Its.

Körper� iissagelsislege
Ell Achilles,

Sadotva traße 49, hochvart  9

Schiiicdische S«;,«s«sz»;fs«slaiser-Willselm-Straszeis, l,  [x
Elegaiite Nagclpslcgc

Sadowastraße L, H. Pichel.  X
Kör oerp�ege llembach

O ilaiierstrasze 84, lll.
-" b .,2-�-300Ml.Pianllno  kraiifen gesucht.

Hartmann, Bvhraiier Straf-e 43. sc»

. ,-«X· r» �W
« s

s I l - ··
llll "n

[l

Ewald Ritter
Breslau Mannheims

Forum: n«

Boulilemaoeislsöailacliungen
HEROLD-III« Minima 111088010

l

Sapai-Spiriti��si
IF· neue Sendung eingetroffen �an
furs Feld un » Haus liefern iioch
zum alten Preis e von 30 Pf. die Dass

P« Isakscscllp Schweidniverstr.stä

i. wiss»   eisiger-ist:-
Wild nnd Geflügel

lauft zii höchsten Preisen  9
Eduard llö�ich, Hoflieferaiib

ist» i. Sau. «,

Basel�
Siiiiidsiiiili

mit Garten in

Bolkenhain
kommt am 21. Juni» vorm. 10 Uhr
zixr Zwan sversteigerung und
wird» wahr cheinlich verhaltinss
maßig billig »zu erstehen sent.
Das Grundstuck »ist auch fur
andere Zwecke geeignet. [2

1 
Holzwollh Sägäsräne Heidekraud

als r ürGB 
Stroh

anbiete in Ladiingeir  *3
II. Schatz, Obernigl b. Breslaik

Verantwortlich für den politighen Teil: Qtto Kret ihm-er, fingen
1951327919152. kenne. ««


